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Ein wundervolle» Mrachiniv da» ! sagte
Pillnitz, indem er aus seiner goldenen, mit
tim vtldnisj dir Prinzts« Pala'ine v>rzi>r-
ten Dose «ine Prise Evaniol nahm. Wirklich
ein wundervove« lijctächtntsi, das mic» schau-
ter machen würde, imnn ich Zhre Geliedte
wäre.

Uns wtthzld dae ? der junge Offi-
zier lachend.

Weil Sie ktine Ihrer Capricen, keinen
Jhier Schwüre vergesse» wurden, und eine»
TagcS. wenn sie Sie zufälliger Welse nicht
m.hr lir!>!, Abrechnung mit ihr hallen tonn-
ten. Und prüfte der König Sie noch wei-
ter ?

Cr gib mlr dann den Sloff zu zwei ver-
schieden?» Briefen an, die ich sofort und Vet-
de zu gleicher Zeil, den einen in italienischer,
den andern in franzöiischcr Sprache seinen
Sekeclairen in die Feder ticliren mußte.
Daun verlangte er, daß ich ihn sofort auf
einem Blatt Papier den Plan der Hasenhaibe
au'z.ichnete. und ich that da»!

Und der König war zufii,den?
Cr ernannte mich an diesem Tage zum

Cornelt der (Karde du - Eo>v», aulironete
Heir von Tre>-ck. ind-m e« '.'escheidener W.ise
eine dieec e Au.wor! aufcie Krage de» Ober-
kamineiHerrn vciinled.

Ah Sie sind cilso s>br in Mnaden. da Sie
in drei Wochen vom Cadoten zum Lieute-
uant avancirt sind, sagte Pöllniv pedanken

voll. c>n Avaneemcnl. welch s der mi:
irgend linem and in Wnaeenacl bezeichullc.

Er H it mir gestern zw.! Pferde au« seinem
Warst.ill ge anvl, und alz ich kam. ihm für
diese G. > oe zu dankn, bat er mir eine üZ vi le
uul «wUlUüdert F>i,dr!ch»d'vr gegeben.

!hal liiien Eprun.i lüclwärt?.
Weiler, -ie s! d alio st>.ibrh.if>ig i<br in
Gunst, sagte er. driin ter König macht Ihnen
sogar lU schenke. Ach, melii Fieund, ich
Wellie Sie proi.giren. Ter König bat wir
noch niemai» Ge chenke gemacht. Und wa»
wollten Sie öeuit bei der Königin Mutier?

ler König Hai mir befohlen. d«r Köni-
gin Muüer auszuwarteii, weil ich von nun
an, da ich -uienant bin. courfahig bin und
an dl'n Hosfislen Theil uchmcn darf.

Ah, der König hat Jhinn da» bkfohlen.
sagte Pöllnih. Wah-hasiig, mein greund,
e« sch.int mir, das« der König Sie zu großen
Dinicn bestimm!, da cr Sic so ausfallend
b >ünstigt. Sie werden eine glanz?nde
Carriere machen, vorausgescht, dav Sie klug
sind und e» verstehen, den Klippen u. Slrö'
mungen auszuweichen, die sich auf Ihrem
Wege befinden werden, o?cr die. wenn Sie
sich nicht naiurlicher Weise auf demselben
befinden, b-reiiwillige und gewandte Hände
daiauf hinschleuderii werden, denn da Sie
in Glinst sind, so werden Sie auch gar bald
Feinde haben!

Ich glaube, daß ich deren schon seht habe,
sagle der junge OWcr lachend. Man hat
mich dem König schon mehrmals als einen
Nauft'vid, einen Handklmacher virdachligen
wölkn, aber der König hat glücklicherweise
darüber gelacht.

Cr l>! wirtlich sehr in Gunst und ich werde
gut thutt, ihil mir zum Freunde zu machen,
dachie der Baron. Oer König wird mit mir
zufrieden sein, wenn ich.e» thue.

Demzufolge reichte er dem Offizier die
Hand und sagle inil fast väterlicher Zärllich-
keil: Bon hcut an sollen Ihre Feinde Sie
nich! mehr alkin finden, wenn c» ihnen ge-
fallen sollte, Sie anzugreifen. Sie weiden
mich immer als einen Freund an Ihrer
Seile finden, denn wie gesagt, Sie sind der
Sohn der einzigen Frau, welche ich auf Cr-
den jemals geliebt habe! Ich werde Sie da-
her meinen Sohn nennen!

Und ich mbme Sie von ganzem Herzen
ai» meinen Bater an! rief Friedrich von
Treuck. Sein Sie mein Batcr.mein Freund
und mein Rathgeber.

Der Hof ist allerdings ein sehr schlüpfri-
ger Booen, auf welchem man sehr leicht
straucheln kann, wenn sich zur rechten Zeit
nichl eine bcsreundele Hand darbielet, welche
un» aufrecht erhält. C» werden Sie sehr

hasst«, weil Sie in Gunst sind, u. der

Haß Bieler, das ist wie die Stiche der Hor-
nisse. Man stirbt nicht an dem einzelnen
Slich, aber wenn man viele zu gleicher Zeit
empjängt. so sllrbl man doch. Benutzen Sie
also die Z U Ihrer Gunst, und sichern Sie
sich eine so kstc und unerschülterllche Po-
sition, daß nichie im Stande ist, Sie wieder
au» derselbe» zu veidrängcn!

CS fragt sich nur, wie ich e» anfangen muß,
um zu dc'rs lben »u gelangen t

Sle fragen da«, und Sie sind neunzehn
Jahre all. sechs Fuß hoch, habe» ein schöne»
Gesicht, eine einnehmenre Gestalt, elnen
allen angesehenen Namen und werden bei
Hose gnädig empfangen! Ach. mein Freund,
ich habe Vi-le. welche nur die Hälfte Ihrer
glänzenden Beslhihümer hallen, zu den höch-
sten Chren und Würden gelangen sehen, und
diese» dadurch, daß sie zu rechier Zeil da»
rechle Mittel, weiche» poussiren kann, ange-
wandt hallen.

Und diese» Mittel ist?
Frauengunst, mein lieber! Sie müssen

machen, das sich mächtige und cirflußreiche
F.auen in Sie verlieben, da« ist Alles! Oh.
Sie erschien und Ihre Siirn verfinstert
sich! Sollten Sie unglücklicher Weise schon
verliebt srtil?

Nein, fugte Friedrich oen Trenck heftig ich
bade noch »iemal» geli-tu. ja mehr al» d.is.
ich diiiffagtti. e>>lt Ich noch niemals 01l Ap-
pell Uu.i ,',>au b.iuhit ii >bc.

H-rr von Pö!iNj> sah ihm Iii!« einem
ZKUI lUti de» Culirhen'S in'« Gesicht. Wi. ?

sagleer. C>ne heiugc lungfrav uns ichon
neuiiz hn Jahre? Wilsen Sie, daß seltst d e

Ma>la junger wai. al» sic Chit-
stu» gebar ?

Und der Linon begann auf feine eigen-

thümliche lyniiche Weife zu lachen, indem er
feine goldene Dose wie einen Kr,lsel zwischen
dem Daumen und Mitlelfliiger umheibe-
wkgte.

Dle gewöhnlichen und gemeinen Frauen
haben mich slel» milWidiranlKn erfvlli. sagte
der junge Olstzier einsach, u. bi» heuie balle
ich leine Frau gcsche». welche dem local
meiner Sehnsuchl geglichen hätte.

Demzufolge also wurde die grau, welche
Sle lieben werde», Ihre ersten Entzückungen,
Ihre erstiN Lieb.»schwüre huben t

So würde e» sein!
Und er tiägt die Uniform der Gardr-du-

Corp» und ist Lieutenant! rief Herr v. Poll-
nih mit tragischem Palho». die Arme gen
Htmiml erheb.nd. und dann dcn Osfizkr mit
verwunderter Aeugieide betrachtend. Aber
wie? fnglen Sic nicht, daß Sit bi» heule
keinc Frau gesehen haben, w.lche Ihrem
Ideal glich?

Ich sagte da«!
Und heule i
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ÄUmmer 7Ä.
Nun, wie mich dünkt, haben mir Beide

heute einen Engel gesehen, einen Engel, wel-
chen Sie l-elrtdigten, in?em Sie sie mit dein
ganz gewöhnlichen Namen einer Fee be-
nannten.

Ah, die Prinzessin Amalie! rikf Pöllniy
entzückt. Sie werden dieses jungc Madchtn
Neben, Mtin Freund.

Dann würde lch sehr unglücklich seln. denn
zu meint!» Unglück lst sie eine Prinzessin, u.
meine Liebe wird unerwidert bleiben!

Und wer sagt Ihnen da»? Wer sagt Ih-
nen. daß diese kleine Amalie, weil sk elne
Prinzessin ist, nicht immer doch ein Mädchen
sei. welche» ein Herz hat? Versucht?, Sie
nur. diese» Herz zu w-ckcn! Der glückliche
Zufall ist Jvnen schon enlgtgengikommen.
»nd wenn Sie nur ein ganz klein wen!;
abergläubisch sinb, so werten Sie gestehen
müssen, wic e» ein bedeulungtreiche» Zeichen
ist, daß Prinzcß Amalie dadurch Ihre Blicke
ans sich zog. indtin sie Sie mit Rosen warf,
oder vielmehr schoß, soklit ich sagen, denn der
lose Gott Amor hat, wie e« einen
seiner Pfeile ln eine Rose verwandelt, und
wahrend Sle m ntei', von der Prinzessin in'«
Angesicht getroff >i zu werden, hal Amor zu-
gleich mit dieser Nn e Ilr Herz v rwundet!
'ilcrsuchtnSle alsolbrGlück junge, Freund.
Machen Sle, daß die Li'blingSlchwester de»
König» Sie liebt und Sie werden allmäch-
tig sein.

Oer junge Offizier sah ihn mit staunenden,
wirren Blicken an. Sie wollen doch nicht
saM, stammelte er

Ich will sagen, unterbrach lhn Pöllniv,
taß da Sie die Gumt de» Bruders haben, ich
nicht einsehe, warum Sie nicht auch die
Gunst der Schwester erlangen svllttn. Ich
will feiner sa .cn. daß lch Ihnen behilflich
fein werde, du cke zu erlangen, und daß lch
immer al» rathender und besonnener Freund
an ibre Seite stehen werde.

Wissen Sie, daß Sie mir da tlne Aus-
sicht troffnen, vor wilcher mir schwindelt?
sank der junge Manu ganz verwtrn Ich
sollte es wagrn, ttae Prinzessin zu lieben
und um ihre Gegenliebe zu werben ?

Wa» da» Erste anbrlriffi. so glaubt !ch,
baden Sie e» schon gewagt, und wa» da«
Zweite anbetriffl. so weisl ich nicht, warum
sle mit Ihrer Jugend und Schönhelr nicht
berichtigt wären, dieselbe zu l't.inspruchen!

Weil lch nteirml» der Gcuiahl einrr Pltn-
stsfin werden könnte l
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